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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die vorweihnachtliche Zeit ist traditi-

onsgemäß die Jahreszeit, in der man für
kurze Zeit innehalten sollte, um ein Re-
sümee für das fast vergangene Jahr zu zie-
hen und sich auf die Feiertage und den
Jahreswechsel vorzubereiten.

Auch ich möchte den Zeitpunkt nut-
zen, um einen Blick auf das Jahr 2011 zu
werfen und zu schauen, was uns im Jahr
2012 erwartet.

Wobei es hier nicht darum gehen soll,
welche Erfolge erreicht wurden und wo
unsere GdP im Detail „nachlegen“ muss,
sondern vielmehr um jedes einzelne
GdP-Mitglied.

Denn wenn man einmal mit sich selbst
ehrlich ist, die Zeit für einen Moment der
Besinnung ist nicht mehr da. Man nimmt
sie sich nicht mehr.

Die Aufgabenfelder, in denen die Ge-
werkschaft der Polizei Mitglieder organi-
siert, werden von Jahr zu Jahr kompak-
ter. Aufgabenverdichtung durch Perso-

nalabbau, fehlende Neueinstellungen,
Zugleichaufgaben und Vertretungsfunk-
tionen für Dienstunfähige und Dauer-
kranke sind an der Tagesordnung. Hinzu
kommt, dass gerade der Monat Dezem-
ber für uns alle ein Monat der Mehrbelas-
tung ist. Ob das Risiko steigt, dass sich die
Anzahl der Wohnungsbrände durch ei-
nen unsachgemäßen Umgang mit offe-
nem Feuer erhöht, in der Stadt durch den
„Einkaufsstress“ die Verkehrsmoral
noch weiter sinkt, Trickbetrüger und
Diebe Hochkonjunktur haben, Weih-
nachtsmärkte zusätzlichen Personalbe-
darf beanspruchen oder die Berlinerin-
nen und Berliner einfach nur feststellen,
dass sie noch im alten Jahr ihren Ausweis
verlängern müssen. Natürlich ist diese
Aufzählung nur beispielhaft und kann
nur andeuten, wie stark die Belastungen
für unsere Mitglieder bei der Feuerwehr,
dem Landesamt für Bürger- und Ord-
nungsangelegenheiten, Bürger- und Ord-
nungsämter und der Polizei im Monat
Dezember sind. Sie zeigt jedoch, dass die
zusätzlichen Aufgaben im Dezember
mehr als vorhanden sind. Also müssten
zumindest die Rahmenbedingungen
stimmen. Hier haben die letzten Jahre al-
lerdings deutlich gezeigt, dass Geld die
Stadt regiert und auch, oder vielleicht ins-
besondere, durch die Politik alles getan
wurde, um die Arbeitszufriedenheit zu

beeinträchtigen. Noch immer sind die
Berliner Beamtinnen und Beamten die
am schlechtesten bezahlten in der Bun-
desrepublik. Zwar ist es nur der Gewerk-
schaft der Polizei zu verdanken, dass in
dieser Frage Bewegung entstanden ist
und wir nicht nur im August 2011 zwei
Prozent mehr erhalten haben, sondern im
Jahr 2012 nochmals eine Erhöhung von
zwei Prozent erwarten. Doch auch ich
weiß, dass das nur die ersten Schritte ei-
ner Anpassung an das Gehaltsgefüge der
anderen Bundesländer und des Bundes
sein können.

Der Wegfall von Zulagen, Kürzungen
von Ausbildungsvergütungen, neue
Strukturen in den Ämtern, die eine Um-
wälzung der Arbeitsbedingungen zur
Folge haben, neue Arbeitszeiten, die Be-
soldungsneuordnung und die Umsetzung
der Zwangskennzeichnung führen nicht
zur Arbeitszufriedenheit.

Deshalb wird die Gewerkschaft der
Polizei wie im Jahr 2011 auch im Jahr
2012 diese und alle weiteren sich erge-
benden Themen ansprechen, um die
Rahmenbedingungen zu verbessern.

Den Mitgliedern der Gewerkschaft
der Polizei wünsche ich den notwendigen
zeitlichen Freiraum, um in der Vorweih-
nachtszeit einmal innezuhalten und eine
besinnliche und friedliche Weihnachts-
zeit. Michael Purper

Weihnachtszeit – eine besinnliche Zeit!?

LANDESJOURNAL
BERLIN

Michael Purper, Landesbezirksvorsitzender
Foto: Archiv GdP Berlin
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Dienstag, den 4. 10. 2011
• Interview mit der Nachrichtenagentur

„dpa“ zum Thema: „Polizisten klagen
gegen die Kennzeichnung“
Mittwoch, den 5. 10. 2011

• Interview mit dem Tagesspiegel zum
Thema: „Bilanz zu den Brandstreifen –
ein Erfolg oder nicht“ und zum Thema
„Koalitionsverhandlungen“

• Teilnahme am „Treffen der norddeut-
schen Länder“ der GdP

• Teilnahme am beamtenpolitischen
Grundsatzgespräch der Senatsverwal-
tung für Inneres mit Vertretern der Ge-
werkschaften

Montag, den 10. 10. 2011
• Interview mit RTL/ntv zum Thema:

„Brandanschläge auf Kraftfahrzeuge“
• Interview mit Radio Service Berlin zur

„Sicherheitslage in Berlin“
Mittwoch, den 12. 10. 2011

• Teilnahme an der Personalversamm-
lung des Bezirksamtes Friedrichshain-
Kreuzberg

• Interview mit der „Berliner Abend-
schau“ zu den Brandanschlägen auf
Kraftfahrzeuge

• Interview mit dem FOCUS zu „Auto-
brandstiftungen“
Donnerstag, den 13. 10. 2011

• Interview mit TV Berlin und dpda (Vi-
deodienst) zu den aktuellen Brandan-
schlägen auf PKW
Dienstag, den 18. 10. 2011

• Interview mit dem Tagesspiegel zur
Neubesetzung des Polizeipräsidenten-
amtes

Mittwoch, den 19. 10. 2011
• Interview mit TV Berlin zur Neubeset-

zung des Amtes des Polizeipräsidenten
• Interview mit dem Tagesspiegel zu den

Brandanschlägen auf Kraftfahrzeuge
Montag, den 24. 10. 2011

• Interview mit dem Berliner Rundfunk
zur Videoüberwachung im Zusammen-
hang mit der Festnahme des Verdächti-
gen in Sachen „Brandstiftung“
Dienstag, den 25. 10. 2011

• Teilnahme an einer Sitzung des HPR
über das weitere Vorgehen der Bewer-
tung der Dienstposten für Beamtinnen
und Beamte
Mittwoch, den 26. 10. 2011

• Teilnahme an der Personalversamm-
lung im Bezirksamt Mitte
Freitag, den 28. 10. 2011

• Interview mit dpa zur Freilassung der
Terrorverdächtigen in Berlin

• Interview mit dem Berliner Rundfunk
zum getöteten Polizisten in Augsburg

Oktober 2011
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Der TV-L hat es ganz schön in sich ...
Dies stellten wir, die Teilnehmer/-innen
des Grundseminars Tarifrecht, vom 31.
10. bis 4. 11. 2011 in Kloster Lehnin fest.
Nach den morgendlichen Warm-Ups
stürzten wir uns in die Arbeitsgruppen
und kämpften uns gemeinsam durch den
„Tarif-Dschungel“. Unsere beiden Tea-
mer Thomas und Andreas hielten uns da-
bei die ganze Zeit auf Trab, was stets zu
regen Diskussionsrunden führte.

Allen Teilnehmern, die erstmals an ei-
nem GdP-Seminar der AG Bildung teil-
nahmen, fiel es zwar anfänglich nicht
leicht, doch nun ist der Grundstein ge-
legt, und wir freuen uns jetzt schon alle
auf das Aufbauseminar im Frühjahr 2012.
Wir können allen Mitgliedern nur emp-
fehlen, an Veranstaltungen dieser Art
teilzunehmen.

Die Seminarteilnehmer/-innen

Vom 24. bis 28. 10.
2011 fand ein Vertrau-
ensleuteseminar
(Grundseminar) der
GdP in Kloster Leh-
nin statt. Daran nah-
men unter der Semi-
narleitung von Burk-
hardt Opitz und Olaf
Winkler 15 Teilneh-
mer/-innen, welche
sich aus Polizeibe-
diensteten (Arbeit-
nehmer/-innen sowie
Beamte/-innen) und
der Berufsfeuerwehr
zusammensetzten,
teil.

Die wesentlichen Inhalte des Seminars
waren u. a. die Geschichte der Gewerk-
schaften bzw. der GdP, der Aufbau der
GdP (Landesbezirk Berlin), die Unter-
schiede zwischen der Bezirksgruppe und
dem Personalrat sowie die Aufgaben ei-
ner/s Vertrauensfrau/-mannes auf der ei-
genen Dienststelle. Viele Themenberei-
che wurden in (Klein)-Gruppenarbeit er-
arbeitet und anschließend präsentiert.

Das Thema Kommunikation wurde hier-
bei praktisch in Form von kleinen Situati-
onstrainings geübt. Jeder Teilnehmer
konnte in einem Beratungs- als auch ei-
nem Argumentationsgespräch die wün-
schenswerten Fähigkeiten einer/s Ver-
trauensfrau/-mannes erproben und ver-
bessern.

Im nächsten Jahr werden sich die Teil-
nehmer noch zu zwei weiteren Aufbause-

Durch den „Tarif-Dschungel“

LANDESJOURNALBerlin

AG BILDUNG

Die Teilnehmer/-innen des Grundseminars Tarifrecht Foto: Andreas Brunn

Vertrauensleuteseminar
minaren treffen, in de-
nen die bereits gewon-
nenen Kenntnisse ver-
tieft, neue Eindrücke
gewonnen sowie wei-
tere Themen bearbei-
tet werden.

Für die Zukunft
wünsche ich mir, dass
noch mehr engagierte
Kollegen dieses Semi-
nar besuchen.

Es geht in allerers-
ter Linie darum, auch
als „schlichtes“ (und
damit nicht als Perso-
nalrat freigestelltes)
Mitglied einen besse-

ren Einblick in die Gewerkschaft, ihre
Arbeit und ihr Engagement z. B. bei Ta-
rifverhandlungen zu gewinnen. Genauso
wichtig ist es meiner Meinung nach je-
doch auch, sich den Missständen inner-
halb des Polizeiapparates zu stellen, Ver-
besserungen anzustreben und aktiv mit-
zugestalten. Dazu möchte ich ermuntern!

Nicole Meyhöfer

Die Teilnehmer des Vertrauensleuteseminars Foto: Burkhardt Opitz
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Beim diesjährigen Gewerkschafts-
markt des DGB in Berlin-Spandau war
auch die GdP vertreten. Der Informati-
onsstand unserer Gewerkschaft wurde
durch die Kolleginnen Heike Mischorr
und Regina Geisler sowie die Kollegen
Matthias Weitemeier und Norbert Mel-
lenthin betreut. Der Stand war über den
gesamten Zeitraum der Veranstaltung
gut besucht. Es wurden durch interessier-
te Bürgerinnen und Bürger viele Fragen
rund um den Polizeialltag und zur Arbeit
der Ordnungsämter – hier insbesondere
zum allgemeinen Ordnungsdienst – ge-
stellt und beantwortet. Eine rundum ge-
lungene Veranstaltung!

Heike Mischorr

Die alte Lohnsteuerkarte aus Papier
hat ab 2012 endgültig ausgedient. Was
kommt dafür Neues? „ELStAM“ – und
bedeutet „Elektronische Lohnsteuerab-
zugsmerkmale“. Was ändert sich? Die
wichtigsten Daten zur Ermittlung der
Lohnsteuer wie Steuerklasse, Kinderan-
zahl, Religion und Freibeträge stehen
dann direkt in der elektronischen Daten-
bank ELStAM bereit. Die Finanzämter

haben bereits alle Arbeitnehmer über die
gespeicherten Daten schriftlich in Kennt-
nis gesetzt.

Hier sind bereits die ersten Pannen be-
kannt, da viele Eintragungen nicht den
tatsächlichen Gegebenheiten entspre-
chen. Jeder sollte sehr genau diese ihm
mitgeteilten Angaben in dem Schreiben
des Finanzamtes überprüfen, denn nur so
ist ein korrekter Lohnsteuerabzug jeden

Gewerkschaftsmarkt des DGB in Berlin-Spandau

LANDESJOURNAL Berlin

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Von links: Matthias Weitemeier, Heike Mischorr, Regina Geisler Foto: Norbert Mellenthin

SERVICE

Der Steuertipp
Monat möglich. Entspricht eine Eintra-
gung nicht den Tatsachen, so ist jeder
selbst verpflichtet, eine Änderung beim
Finanzamt zu beantragen. Die Änderun-
gen werden dann von den Beamten er-
fasst, in die neue Datenbank übertragen
und dem Arbeitgeber elektronisch mit-
geteilt.

Ullrich Thoms
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Junge Gruppe –
Wer verbirgt

sich dahinter?
10 Fragen an

Dino Preiskowski

1. Wie würdest du dich selbst mit
drei Worten beschreiben?

Hilfsbereit und unkompliziert.
2. Welches Wort benutzt du am häu-

figsten?
Ähm ... (sofern das ein Wort ist)
3. Wie kamst du zur Polizei?
Meine Eltern haben immer gesagt,

mach etwas, wo du dir nicht die Hände
schmutzig machst, du in einem Büro
sitzt und gutes Geld verdienst – werde
Beamter. Gesagt, getan. Die beste
Entscheidung, die ich treffen konnte.

4. Wo gehst du am liebsten essen
und was isst du dort?

Das Paganini in Oranienburg und
die dort angebotene italienische Kü-
che.

5. Wer war der Lieblingsstar deiner
Kindheit?

Hero Turtles.
6. Welche drei Dinge nimmst du auf

eine einsame Insel mit?
Meine Freundin, meinen Sohn und

ein Buch über Floßbau ...
7. Was bringt dich auf die Palme?
Überheblichkeit und Aggressivität.
8. In welchem Geschäft würdest du

deine Kreditkarte bis ans Limit ausrei-
zen?

Elektrofachhandel.
9. Tee oder Kaffee?
Kaffee schwarz (manchmal mit

Milch).
10. Wie lautet dein Lieblingszitat?
Man muss nur wollen, aber auch

können ...

LANDESJOURNALBerlin

JUNGE GRUPPE

Dino Preiskowski
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Am 4. November erreichte die Wan-
dergruppe den Ausgangspunkt ihrer
Wanderung auf dem Berliner Mauerweg,
den Ort des ehemaligen Grenzübergan-
ges Waltersdorfer Chaussee. Zwischen
dem Start am 29. Januar 2010 und dem
Erreichen des Ziels lagen 14 Etappen
und 160 Kilometer.

Führte uns der Weg entlang der ehe-
maligen Mauer zunächst mitten durch die
Stadt, verlief er ab Lübars entlang der
ehemaligen Grenze zu Brandenburg mit
den heutigen Landkreisen Oberhavel,
Havelland, Potsdam, Potsdam-Mittel-
mark, Teltow-Fläming und Dahme-Spree.

Interessant und für uns immer wieder
äußerst beeindruckend war, dass es nach
21 Jahren doch noch viele Hinweise auf
die uns mehr als 28 Jahre trennende Mau-
er und Sperranlagen gibt.

Hinzugekommen sind in der jüngsten
Zeit die vielen Stelen entlang des Weges,
die die Geschichte der bei Fluchten getö-
teten Frauen, Männer und auch Kinder
erzählen. Andere Stelen weisen auf ge-
baute und enttarnte Flucht- oder Spiona-
getunnel hin.

Für uns alle war neben dem Gemein-
schaftserlebnis diese Wanderung auch
ein Eintauchen in unsere eigene Vergan-
genheit.

Haben wir doch alle den Bau und den
Abriss der Mauer erlebt, teilweise auch

Dienst an der Mauer ver-
sehen. Beeindruckend
auch, wie sich die Stadt
entlang der ehemaligen
Trennlinie verändert und
durch das Zusammen-
wachsen immer mehr Spu-
ren verwischt werden.
Dem wirkt die inzwischen
durchgehende Beschilde-
rung des Mauerweges ein
wenig entgegen.

Am Ziel, dem Ort des
ehemaligen Grenzkon-
trollpunktes Waltersdor-
fer Chaussee, erwartete
uns der Landessenioren-
vorsitzende Klaus Kulick
und beglückwünschte uns
bei einem Glas (Becher) Sekt zu unserer
erfolgreich durchgeführten 160 Kilome-

Ziel erreicht! In 14 Etappen 160 Kilometer zu
Fuß auf dem Berliner Mauerweg unterwegs

LANDESJOURNAL Berlin

SENIORENJOURNAL

Zu Fuß auf dem Berliner Mauerweg Foto: Hartmut Pech

Tauschpartner/-in gesucht!
Suche Tauschpartner von Berlin/Brandenburg nach München. Ich selbst bin

Polizeiobermeister im Präsidium München und möchte zwecks Familienzusam-
menführung schnellstmöglich wieder in die Heimat. Der Tauschpartner muss für
mich ins Präsidium München, die Probezeit abgeleistet haben und aus dem mittle-
ren Dienst sein. Evtl. auch zwei Tauschpartner möglich. Falls jemand tauschen will
oder einen kennt, bitte melden unter: Dennis Rempf, Funk: 01 78 7 15 48 46, Mail:
dennis_rem@web.de

ter langen Wanderung auf dem Berliner
Mauerweg. Hartmut Pech
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Nachruf
Doris Gehler, 59 Jahre
Bezirksgruppe Dir 2
Richard Rochlitz, 90 Jahre
Werner Brandenburg, 75 Jahre
Bezirksgruppe Dir 3
Horst Keßler, 82 Jahre
Bezirksgruppe Dir 4
Karl-Heinz Paul, 83 Jahre
Bezirksgruppe Dir 6
Wolfgang Groth, 78 Jahre
Hildegard Schmeisser, 88 Jahre
Bezirksgruppe ZSE

Neben 13 Geldpreisen gab es noch
Sachpreise zu gewinnen.

Ein „Dankeschön“ der Cafeteria, hier
hielt der Gastronom neben preiswerten
Getränken auch noch diverse kleine Spei-
sen bereit.

Auch der „Grüne Stern“ war als Spon-
sor dabei. Herzlichen Dank dafür. Die ge-
sunde Mischung zwischen Alt und Jung so-
wie den weiblichen Mitspielerinnen sorgte
für eine angenehme Atmosphäre. Man
muss immer wieder staunen, mit welcher
Begeisterung alle Teilnehmer/-innen Spaß
am Skat hatten. Man konnte weiterhin
feststellen, dass aufgrund des regelmäßi-
gen Trainings der Preisskat auf einem ho-
hen Niveau lag. Alle Kolleginnen und Kol-
legen freuen sich schon wieder auf das
Frühjahr 2012, wenn es heißt: „Gut Blatt
beim Preisskat in der Cafeteria!“ Gespielt
wird wieder an einem Mittwoch im April
2012. Der genaue Termin wird noch be-
kanntgegeben. Der neue Modus lautet:
Nur Geldpreise, denn wenn man ehrlich
ist, hat man in seinem langen Skatleben
schon vieles doppelt und dreifach gewon-
nen.

Senioren
Dir 1
Am Montag, dem 12. 12. 2011 ab 13.00

Uhr im Restaurant „Ratskeller Rathaus
Reinickendorf“, Eichborndamm 215–239,
13437 Berlin.

Dir 2
Am 6. 12. 2011 und am 3. 1. 2012 je-

weils um 15.00 Uhr im Seniorenklub, We-
verstraße 38, 13595 Berlin. Auskunft er-
teilt H. Schröder, Tel.: 2 75 10 07.

LANDESJOURNALBerlin

VERANSTALTUNGEN

Herbst-Preisskat-
Turnier der BezGr

LKA
Wieder einmal wurden die Karten ge-

mischt und verteilt. Unser Turnier fand am
26. 10. 2011 in der Cafeteria des LKA statt.

An dem nun schon zur Tradition gewor-
denen Skatturnier nahmen 39 Mitglieder
teil. Gespielt wurden zwei Runden á 36
Spiele.

Erstaunlich, in der heutigen Zeit für ei-
ne Veranstaltung 39 Gäste zu gewinnen!
Der Modus, ein Setzen nach dem ersten
Durchgang, erfreut immer wieder die bis
dahin nicht so Erfolgreichen. Somit haben
sie die Chance aufzurücken, denn in der
Regel spielt man in der zweiten Runde an
den Tischen 1 bis 4 etwas verhaltener. Der
Sieger brachte es auf insgesamt 2276 Punk-
te. Herzlichen Glückwunsch sagt die Be-
zirksgruppe. Der Gewinn betrug 60 €.

Dir 3
Am Dienstag, dem 3. 1. 2012, um 16.00

Uhr im Lokal „FRABEA“, Afrikanische
Str. 90/Otawistr. 1, 13351 Berlin, Busli-
nie: 221 (Haltestelle Otawistr.).

Dir 4
Jeden 2. Mittwoch (14. 12. 2011) im

Monat um 15.00 Uhr im Restaurant
Adria-Grill, Kaiser-Wilhelm-Str. 55, in
12247 Berlin. Gleichzeitig findet dort an
diesem Tag die Ehrung der diesjährigen
GdP-Jubilare statt.

Achtung: veränderte Anfangszeit
Dir 6
Die nächste Sitzung mit Kegeln findet

am Dienstag, dem 20. 12. 2011, um 16.00
Uhr im Sportcasino des KSC, Wenden-
schloßstr. 182, 12557 Berlin, statt.

LKA
Am Sonnabend, dem 17. 12. 2011,

15.00 Uhr, findet unsere Weihnachtsfeier
im „Gasthaus Koch“ in Berlin-Tempel-
hof, Fiedrich-Wilhelm-Str. 68/Ecke
Friedrich-Franz-Str., statt. Wir hoffen
wieder auf das Erscheinen des Weih-
nachtsmannes, der die Julklappgeschen-
ke verteilen wird. Der Unkostenbeitrag
in Höhe von 25,00 € beinhaltet den
„Bunten Teller“, Kaffee und Stollen so-
wie das Abendessen. Das Duo „Hajo &
Günter“ liefert wieder den musikalischen
Rahmen. Anmeldung erbeten bis zum
6. 12. 2011.

Vorankündigung: Dienstag, den 17.
10. 2012, Jahreshauptversammlung im
„Gasthaus Koch“ mit Rechenschaftsbe-
richt, Kassenbericht und Neuwahl des
Vorstandes.

Kontakt: Jürgen Heimann, Tel.: 0 15 25/
4 10 05 34 (gdp-mobile) oder Martin Hoff-
mann, Tel.: 0 15 25/4 10 13 34 (gdp-mobile)
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ZSE
Am Dienstag, dem 13. 12. 2011, um

14.00 Uhr im Restaurant „Marjan Grill“,
Flensburger Str./Ecke Bartningallee,
10557 Berlin.

LABO
Am 14. 12. 2011 um 15.00 Uhr im Res-

taurant Yasmin, Wilhelmstr. 15–16
(Wilhelm-/Ecke Hedemannstr.) mit
Weihnachtsessen, 10963 Berlin-Kreuz-

berg (U-Bahnhöfe Kochstr. oder Halle-
sches Tor, Busse 240/241 oder 341 Strese-
mannstr.).

Zu allen Treffen sind interessierte Mit-
glieder, Ehe- bzw. Lebenspartner herz-
lich eingeladen und willkommen.

Bezirksgruppen
Dir 6
Die nächste Sitzung findet am Don-

nerstag, dem 1. 12. 2011, um 16.00 Uhr in

der Kantine Poelchaustr. 1, 12681 Berlin,
statt. Interessierte Mitglieder sind herz-
lich willkommen. Die Weihnachtsfeier
findet am Donnerstag, dem 15. 12. 2011,
um 16.00 Uhr in der Kantine Poelchaustr.
1, 12681 Berlin, statt.

Anmeldung über die Bezirksgruppe
erbeten.

LKA
Am 22. 12. 2011 um 15.30 Uhr, Bayern-

ring 42–44, 3. OG, Raum 331, in 12101
Berlin.

LANDESJOURNAL Berlin

VERANSTALTUNGEN

Senioren

DIE GdP GRATULIERT

Geburtstage
80 Jahre

Dieter Jordan, Direktion 1, Wolfgang
Hamann c/o T. Hamann, Renegald Gru-
we, Direktion 3, Hans-Peter Strohbach,
LABO, Margot Warstat, Landesbezirk,
Siegfried Albrecht, Gerhard Pordzik,
Zentrale Service Einheit

85 Jahre
Willi Leppien, Direktion 1, Ursula

Schoenicke, Adelheid Czech, Direktion
2, Fredi Steinbach, Direktion 4, Brigitta
Herhold, Elvira Voigtmann, LABO

90 Jahre
Elli Jahns, Direktion 2, Alfred Gierke,

Direktion 4, Eva Knopke, Direktion 5

91 Jahre
Heinz Schleicher, Direktion 1, Werner

Textor, Zentrale Service Einheit

92 Jahre
Luzie Sziwek, Direktion 2, Georg

Heymann, Direktion 3, Maria Thomas,
Ingeborg Pahl, Direktion 5

93 Jahre
Maria Borchert, Zentrale Service Ein-

heit

95 Jahre
Ella Seidel, LKA

96 Jahre
Erich Ossig, Direktion 1, Maria Ansor-

ge, LABO

TEAMARBEIT IST UNSERE STÄRKE

Orthopädische Spezialprivatpraxis für Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen
DR. MED. BERNHARD M. ZAHN
Lankwitzer Str. 2 • 12209 Berlin-Steglitz • Tel. 0 30/81 00 11 88

Sport- und Fitnessberatung • Ernährungsberatung • Akupunktur • Gutachten • Physiotherapie
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97 Jahre
Erna Hendygk, Direktion, Zentrale

Aufgaben

101 Jahre
Werner Graczyk, Direktion 2

Jubiläen
25 Jahre

Thomas Abramowski, Petra Bedewitz,
Thomas Buchholz, Jürgen Duffke, Helge
Eikenberg, Michael Hoffmann, Carsten
Joppek, Volker Kipnick, Manuela Kirch-
hof, Lutz Logge, Olaf Mamerow, Oliver
Mann, Ronald Paetsch, Bodo Porsch,
Thomas Reinhardt, Carsten Riemer, An-
dreas Schrape, Detlef Schulz, Karl-Heinz
Schwarz, Jörn Tschentscher, Marco Zeh,
Lars Zimmer

40 Jahre
Eva Böse, Werner Brandel, Ursula

Chmurzinski, Marianne Grzelachowski,
Uwe Kurzke, Heinz Molkenthin, Ingrid
Schubert, Gerd Tydecks

50 Jahre
Peter Bletsch, Gisela Haar, Bernd

Kringel, Siegfried Stürz

60 Jahre
Anneliese Haserich, Alfred Just,

Hans-Joachim Muecke, Gerhard Nitsch

Damit mehr Zeit fürs Wesentliche bleibt:

Beihilfe leicht gemacht!
Für Beamte im Einsatz: Seit mehr als 25 Jahren bearbeitet MEDIRENTA Ihre

Krankenkosten-Abrechnungen und führt Sie sicher durch den Abrechnungs-Dschungel.

Mehr Informationen unter Telefon 030-6051001
MEDIRENTA Krankenkostenabrechnungs GmbH

www.medirenta.de info@medirenta.de
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